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Mit em Fernrohr chamme sogar Pfeischter a de Hüüser erchäne »

Wo ist Genosse K.

Bei einem der üblichen ideologischen

<Volksbildungskurse> für Arbeiter und

Angestellte in Budapest erhob sich, nachdem

der Parteifunktionär seinen Vortrag
über die mannigfaltigen Segnungen der

kommunistischen Wirtschaftsordnung in

Ungarn beendet hatte, der <Student>

Kovacs und sagte: «Ich habe nur drei Fra¬

gen an den Genossen Vortragenden: Wir
sind eines der reichsten Weizenländer

Europas, aber wo ist unser Mehl? Wir
sind eines der reichsten Viehzuchtländer,
aber wo sind unsere Milch und Butter?

Wir haben jahrhundertelang den feinsten

Tokayer erzeugt, aber wo ist unser Wein
heute?»

Der vortragende Parteibonze sah auf

die Uhr und sagte: «Es ist zu spät heute,

Genosse. Ich werde Ihre drei Fragen nach

der nächsten Vorlesung ausführlich

beantworten.»
Eine Woche später, nach der nächsten

Vorlesung, stand der <Student> Szabo auf

und sagte: «Ich habe nur eine Frage,

Genosse Vortragender: Wo ist Genosse

Kovacs?!» Aus <Rheinischer Merkur>
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